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Wir geben ſhließlich den Gegnern der sententia AIIRA.

biva folgenden analogen Fall 3u erwägen: Hermas ein Prieſterder Diöceſe hat wegen ſeines Augenleidens von ſeinem
Ordinarius die ispen vom Breviergebete erhalten und mu
dafür täglich den Roſenkranz beten. Hermas hat Mn einer

der benachbarten Diöceſe nahe Verwandte und iſt 3Uu⸗
weilen daſelb ein paar Tage auf Beſuch Muß nun daſelb
wieder das Brevier beten? Der Fall iſt analog; CS ande ſich
10 auch ein allgemeines Kirchengebot und ́um eine erſön⸗liche ispen von demſelben.

Florian. rofeſſ ſef eiß
(Unterricht ———— ————

zur erſten eiligen Beichte.) Sie aben

den Wunſch geäußert, ich möge In meinen Paſtoralbriefen auch
über einen beſonderen, hochwichtigen Gegenſtand prechen, der
manchen der eſer ſehr erwünſcht kommen wird, nämlich über
den Unterricht zur erſten heiligen Beichte. Gerne will ich
dieſes thun; denn, daß dieſer Gegenſtand öchſter Wichtig⸗
keit iſt, ver möchte dieſes läugnen, da 10 von der erſten heiligen
Beichte zweifellos alle anderen heiligen Beichten abhängen, ob
ſie gut oder ſchlecht verrichtet werden. edenke daß ein
endrian, den man ſich hier zu Schulden kommen läßt,
ernſten olgen für das ganze ſpätere Alter ſein kann; bedenke
man ferner, daß die E  de vieler Katecheten hierin aſt
auseinandergeht und 68 recht wünſchenswerth iſt, i dieſem wich⸗
igen Unterrichte eine Einheit 3u erzielen. habe viel u  ber
dieſen Gegenſtand nachgedacht, ich habe geprüft und meine Be
obachtungen gema habe geſehen, wie N manchen Ulen
die Candidaten zuu er heiligen Beichte nichts eiligeres hun
mußten, als geſchwind einen ſogenannten Bei

ſpiege ſich
anzuſchaffen und wie ſie da, ich weiß nicht von wem, 9E  —
leitet wurden, jene Fragen der Gewiſſenserforſchung Im gedruckten
Beichtſpiegel, ezügli derer ſie ſich chuldig wußten, mit einem
Pünctlein oder Kreuzlein zu bezeichnen und dann als Antwort
bei der Beichte herabzuleſen. Dieſe Punctirung var ein
für llemal ſchehen, und das (wiſſen e für die gan  0  E
Zeit der Schulpflichtigkeit erforſcht leder bei anderen fand ich,‚
daß ſie angeleitet wurden, ſich 3u erforſchen nach vier ſtereo

en
Puncten, lämlich: Was habe ich gethan 3u Hauſe In der Kirche?
Iu der Schule? auf der Gaſſe? Was ſoll, ſo mo  C ich fragen,
was ſoll das Kind In die Ablone dieſer vier Fragen hinein⸗
bringen; ſiii ſoll S ich forſchen? Wie wir CS da auf alle
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jugendlichen Fehler kommen, die CS die einzelnen Gebote
egangen hat? nd wird dieſes eine Norm bleihen können fürdie Beichten In ſpäterer Zeit? Wieder n anderen Schulenwurde den Kindern der Rath oder Befehl gegeben, ſich ihreSünden aufzuſchreiben ud dann In der Beichte herabzuleſen.Was iſt aber das oftmals für ein Gekritzel, und wie ſtotterndie Kinder die einzelnen orte, dieſelben mühſam lautirend,heraus, ſo daß dem Beichtvater ang und ange dabei wird
Ein Kind, das In der Dunkelheit nicht leſen konnte, bat den
Beichtvater, möge demſelben ern Licht anzünden. Zum Glücke
0 der Beichtvater Feuerzeug und eine erze bei der Hand,das ind aus ſeiner Angſt befreien, denn auf die
geſtellten Fragen wußte keine Antwort geben MancheKatecheten gibt Es, die meinen, ſie müßten dem Erſtbeichtendendas anze beibringen, was Im großen Katechismus vom heiligenSacramente der enthalten iſt; deßhalb verſchieben ſie den
Unterricht über die er Beichte auf die Zeit, da das Kind das
neunte oder gar zehnte Lebensjahr überſchritten hat; manchmalſind auch die Eltern Unverſtändig genug, nach ihrer Mei—
nung rühen Beichtunterricht threr Kinder Einſprache 3u er:
heben. ud gibt * der Uebelſtände Inu dieſem Puncte nochmanche andere, ſo daß die Kinder Ur eine gänzli unpractiſche,will nicht ſagen Ungeſchickte Praxis das Beichten eher verlernen,ſtatt E gut 1 erlernen und WAi Anwendung 3u bringen.ch erlaube mir aher im Nachſtehenden 3u erörtern, Vle
ich C5 anzuſtellen für das halte, daß der Er Beichtun—terricht ein recht erſprießlicher werden möge.1 Stunde (braucht eben keine Glockenſtunde 3u ſein.)ch rete das er Mal hinein In die Klaſſe, woOo die Beicht—candidaten verſammelt ind ſehe Kinder mit vollendetem
a  en Lebensjahre, andere, die erſt Iu dieſes ahr treten ES
iſt vorauszuſetzen, daß ſie den kleinſten Katechismus ſchon Ur
genommen und ſo ziemlich inne haben, daß ſie auch den mitt
leren Katechismus on begonnen haben VV  ch ſtelle eine leine
Prüfung hierüber mit den Kindern an Es wird dieſe Prüfungdie erſte Stunde Iu Uſpru nehmen.

Zweite Stunde
In der zweiten Unterrichtsſtunde aſſe ich mir aus der

bibliſchen Geſchichte den Sündenfall der erſten Menſchen erzählenund welches die Folgen dieſer erſten Sünde waren, te dieſeSünde nich bloß den erſten Menſchen allein geſchadet —ch gehe üher zuu ehre von dem Erlöſer, der für uns
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Kreuze ſterben mußte, damit wir von der Schuld und Strafeder Sünde erlöſet würden: ich ehre ſie das Sprüchlein: Gnadehaſt du uns gebracht der unde frei gemamache die Kinder nun aufmerkſam auf die Nothwen⸗digkeit der Gnade, die uns Gottes eingeborner Sohn vom Himmelgebracht, und daß der Menſch ohne die nade nichts Verdienſt⸗E zUum ewigen Leben wirken könne.

Sacramente eingeſetzt. Wie heißen ſie?
Um dieſe Gnade uns geben, hat Ve

ſus die ſieben hei
Was iſt ein Sacrament?

werde die Kleinen ni plagen mit der Beibringungder Begriffe: ſichtbare Zeichen, unſichtbare Gnade, oder garForm und aterie der Sacramente, ondern ſie gleich hinweiſenauf das heil Sacrament der aufe; durch dieſelbe ſind wir vonder Erbſünde frei, Chriſten, Kinder Gottes, Erben des Himmelsgeworden. enn wiur als ern Taufkinderl geſtorben wären,wohin wären wir gleich gekommen? ber ſeid ihr noch ſo rein,ſo unſchuldig wie ein kleines Kinderl nach der Taufe? Hat nochkeines von euch den lieben Gott beleidigt nd geſündiget? Wirwollen Sagt mior chön die zehn Gebote Gottes etzt gebtAcht Du Franz, ſage einmal das dritte Cbpbo Du
den Feiertag heiligen. Wo ſoll man hingehen Sonn⸗ und
Feiertagen? Haſt du dich nie In der Ir umgeſchaut? oder
geſchwätzt? lehe reilich. Aber vas iſt das chon? Das iſteine Sünde. Und du Anna, bte el das vierte Gebot? DuOllſt Vater und Mutter ehren 2. Haſt du nie die Mutter be  V
leidigt Hat dich die Mutter trafen müſſen? Hat ſie dichgeſtraft, venn du brav oder enn du ſchlimm warſt? Was iſtaber das, wenn man ſchlimm iſt? Auch eine ünde, weil man
dadurch ott beleidiget. bie manche andere Fehler undSünden ihr chon begangen nach der heiligen Taufe, und
abe gar nicht darauf geachtet. Denket bn nach, und da
nächſte Mal wollen blr darüber weiter reden.

Dritte Stunde
ch habe euch letzthin geſagt, ihr ſollt nachdenken darüber,ob ihr nicht eine oder die andere Sünde finden werdet, die ihrnach der Qufe begangen habt Immer, ſo oft man etwas Ut,vas ott verboten hat, nenn man das eine S  —  inde Oder enn

man da nicht Ut, was ott efohlen hat, iſt S auch eineSünde Eine Sünde In Werken. Aber nicht bloß, enn
nan ſo etwas thut, vas ott verboten hat, ondern auch, venn
man ſo was redet, iſt es eine Sünde, Eine Sünde In
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Worten e ihr habt I den Eigenſchaften Gottes elernt
daß ott allwiſſend iſt Was das Gott iſt allwiſſend?
Wenn man ſich aher etwas Böſes denkt eu el C8
Was iſt 68 alſo auch? Franz denkt ſich, bpenn ich den
Anton hinaufſchlagen könnte bas iſt da venn CEU ſich CS denkt,

Sünde Ivenn er's auch nicht thut? Es iſt Elne Sünde
Gedanken. So kann man alſo ſündigen, wenn man etwa  S
Böſes denkt, oder redet, oder Ut, das heißt II Gedanken, 1
zorten M Werken N man kann ſündigen, venn man da  O
Ute zu hun unterläßt, das heißt Unterlaſſung des Guten Gott
hat un das Iles geſagt Iu den Geboten. ch wi euch
dieſe Gebote aufſchreiben, Ute ſie rklärt ſind, amit ihr noch
beſſer ehet, aS Sünde iſt

Nun chreibe ich auf die Tafel die Gebote, kurz erklärt
und umſchrieben:
Erſtens, glaub' an ott den Herrn und hab' ihn lieb, und

bete Ern
Zweitens prich voll Ehrfurcht aus den Namen ott de Herrn
ritten an dem onntag rbeit' nicht und geh' Un 1  6 hin
Viertens liebe Vater Mutter du mi frommen Sinn
Fünftens, nicht naſchhaft, zornig, und thu Niemand was 3u

Clde
Sechſtens, das, wa pfui, abſcheulich, garſtig iſt, das meide.
Siebentens, was nicht dir gehört, das rühre gar nicht QOu

Achtens, üge nicht, ſag' nichts, was Andern ſchaden kann.
Neuntens, zehntens, ſollſt nicht gelzig und nich neidig ſein,
ott befiehlt C und ott will Es, olge ihm Eern

ch ſage den Kindern: Dieſe Gehote ſind 10
Spiegel, Iu welchen ſich Uunſére Seele betrachten muß, 3u
ſehen, we Sünden ſie an ſich hat Wenn man ſich II Eenen
Spiegel chaut ſo ie alsbald, 0 ſchmutzig, unrein
iſt IM Angeſichte. Und die Seele ſich Iu CElnenl jeden
dieſen Geboten, wie Clnenl Spiegel betrachtet, ſie
glei ob ſie Sünde hat Man nennt dieſes das Gewiſſen
rforſchen Wir vollen CS das nächſte Cal verſuchen ud ul
dem erſten Gehote anfangen

Vierte Stunde a) erſtes (b
„Erſtens, glaub' an ott den errn, hab' ihn leh und

bete gern“ glaub' ott as Ott geoffenbaret hat,
das lernt man IM Religionsunterrichte I der Schule und Iu
der Chriſtenlehre. Wenn aber beim Religionsunterrichte
chwätzt bder unaufmerkſam iſt, ſo ſündiget man gegen den
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Glauben an Gott den Herrn. Wenn man nicht n die
Chriſtenlehre geht, ſo iſt das auch eine ünde gegen das erGebot Vielleicht iſt Manches aus euch auch on öfter 9E  2bliehen? Vielleicht du? oder du? Wenn du den liehen
ieb 9aſt, wirſt du nicht kommen aus Liebe 3u Gott? Wenn du

Alſo denke nach hierüber.
aber N kommſt oder ſelten, haſt du dann nicht 1E.

N dann El „Hab' ihn ieb und bete gern.“ Wie
kann man denn da ſündigen? Wann ſoll man denn beten, alle
age Haſt du, Chriſtine, 68 gethan? Vielleicht haben mehrereeuch heute ihr Morgengebet nicht rech gebetet? Vielleichtein paar 8 gav ausgelaſſen? Das iſt alſo was? NII ⁰eine Sünde gegen das er  e (b⁰

Zweites (⁰⁰
Wir kommen nun zum weiten Gebote. Es El Du

den Namen eines Gottes 12 1 Wie El da Sprüchlein, das
ich euch gelehrt? „Zweitens, prich voll Aus den Namen
ott des errn.“ Das Mit mit Andacht ſoll
man alle heiligen Namen ausſprechen. Rennet mir heiligeNamen. Gott; Jeſus; heiliges Sacrament; hochgelobt und 9Ebenedeit ſei das allerheiligſte Sacrament de Altars; heiligſteDreifaltigkeit; eſus, Maria und ſeph Solche und andere
heilige Namen muß man M leichtſinnig ausſprechen, oder dabei
en Aber Kinder, S gibt eute, die ſolche heilige Namen
ſogar agen, venn ſie zornig ſind Da habe ich einmal ſo Einen
gehört, dem ſind die Pferde nicht 1dchnell gegangen, jetz er
auf ſie dreingehaut, und QAbet hat Er das Wort „heilige Sa⸗
Cramen Im Zorne ausgeſprochen. Das man fluchenda iſt ſchrecklich, nan Das werdet ihr dochnie un

Aber Kinder, nan muß auch heilige en mit Ehrfurchtbehandeln, Bilder von Heiligen, oder das Kreuz, oder den
Roſenkranz, oder das Weihwaſſer. abe ihr nie ein Heiligenbildzerriſſen? Oder beſchmutzt? eL ES gar weggeworfen? Wenn
ihr vor einem Heiligenbilde vorbeigehet, oder vor einem Kreuze,ſollet ihr a Un abe ihr C8 auch gethan? er wenn's
Gebet läuten, Cte ihr da? Machet ihr da Kreuz? Wenn C8
aber erwachſene Leute gibt, die nichts beten, venn Gebet geläutewird, ſoll 68 ihnen nachmachen? oll ſich chämenoder fürchten 3u eten, weil ſie nichts heten? Das wäre do
recht dumm und ungeſchickt; das waäre eine Sünde das
zweite (b⁰0
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Drittes Gebot
etzt gehen wir 3u emnen dritten Spiegel für unſere Seele

und da hinein, CS iſt das ritte Gebot. Wie e87
Wie heißt das Sprüchlein? Wir werden gleich ſehen, ob ſich
nicht auch da Kind verſündigen kann „An dem Sonntag
beit' nich das Lernen da Schreiben, Ufgaben machen
enne Arbeit? bh aber keine ſolche die an Sonn⸗ und Feſt
tagen verboten iſt Wenn aber eun Kind Iu die 1  e
gehen, 1Ee Aufgaben machen würde wů das? Ganz 9e
wiß Sünde gegen das dritte Gebot „Geh zur Kirche hin!“
che ihr auch an Sonntagen an Feiertagen eißig zur eirche?
Vormittag? und Nachmittag? Was man, nan
zur Kirche hereintritt? Wenn der Prieſter Altare ſteht II
den Meßkleidern und die heilige Meſſe lieſet, da hält EL Iu den
änden die heilige Hoſtie, das iſt den wahren Leib Jeſu Chriſti,
und hält einmal hoch empor, da Gdutet der Miniſtrant und
Alles mu ſich da niederknien nd ſagen Ge

ſus, dir (be ich,
Je

ſus dir ſterbe ich, Jeſus dein bin ich ImM ode und IM
Leben Wenn der rieſter die heilige Hoſtie hoch emporhält,
vas thut nan da bleibt man ſtehen? Nein, man mu ſich
gleich niederknien. ſt das recht, venn manche ſo hereintrabben,
als wenn 8 gau lichts ware  2 Habt auch ihr ſchon vielleicht
da gethan? der habet ihr vielleicht II der Kirche geſchwätzt?
CU euch umgeſchaut? der vielleicht Bildleins umgetauſcht?
Oder die Büchlein zum Anſchauen umgewechſelt? (CU iſt manches

euch 3u 0 gekommen? Vielleicht ſchon öfter? ſt manches
aus euch fort, bevor noch die Meſſ 3u Ende Iud Seid
ihr auch gerne 1 die Schulmeſſe gegangen? Habet ihr
Gebetbüchlein, Geſangbüchlein mitgenommen?

Denket alſo recht nach arüber lebe Kinder, wie Eln Kind
ich gegen dieſe drei erſten Gebote verſündigen kann und was

jede von euch ſchon IN dem men oder anderen Stücke 9E⸗
und geſündiget hat Das nächſte Mal wollen biu auch

die anderen Gebote ebenſo anſchauen und ſehen, wa darin
fehlen kann

Fünfte Stunde Viertes Gebot
Heute lebe Kinder, kommen i 3u Clnem Gebote das

verdet ihr doch Ile recht genau und allezeit erfüllen?
Wir wollen chen Es iſt das vierte Gebot Wie l e8S/
Wie autet das Sprüchlein? „Liebe ater, Utter du mit
frommen Sinn. Wie kann ſich denn da 8  V.  *.  ind verſündigen?
Ein gutes ind ehorcht geſchwind. Wenn man nicht chnell und
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flink das ut, vaS die Eltern ſchaffen Wenn C8 nicht
mit reuden thut Wenn azu ein wildes ſi

— macht
Xꝗ

ſt das bei euch auch bn geſchehen? Bei dir? oder bei dir?
der habet ihr vielleicht gar Vater oder Mutter zum Zorne
gereizt? Wie geſchie Nicht wahr, venn man boshaft,
eigenſinnig iſt, allerlet Caprizen hat ſt das nicht auch eine
Sünde, venn man den Eltern nich ankt für alles Gute,
man nicht ſagt ch küſſe die an Vater, Mutter, für das
Eſſen, für das eid, was man bekommt? der venn man für
Qater und Mutter nicht betet?
( das vierte Gebot geht auch die Kinder an gegen die

Herren Katecheten und Lehrer; wie önnte da ſündigen?
Wenn man ihnen nich gehorſam iſt, die Aufgaben ni oder
nich recht macht, venn 3u pät In die Schule kommt, In
der Schule ſchwätzt, oder Andelt und nicht aufmerkſam iſt auf
das, vas gelehre wird; benn man gau Iu keine Ule geht,
die Schule aus aulhei verſäumt; wenn man vom Herrn Ka
techeten, oder dem errn Lehrer, oder von Vater und Mutter
on hat beſtraft werden müſſen, vielleicht bOn öfter, als
Einmal, Alles dieſes ind Sünden gegen das vierte (b⁰

0 Das fünfte Gebot
etzt vollen wir ſehen, ob nicht Kinder auch gegen das

fünfte ſchon ſündigen können, welches Du ſollſt
nicht ödten Wie autet das Sprüchlein? „Sei nicht naſchha
zornig und Niemand was 3u eide.“ Durch Naſchen, durch
unmäßig ein ſchade ſeiner Geſundheit. Meiſtens werden
Kinder rank, oder müſſen gar ſterben, weil ſie 3u viel,‚ oder
vas Unrechtes oder Unerlaubtes gegeſſen aben Daher mů Een

ſich Kinder fragen Habe ich Ohne Wiſſen und Erlaubniß des
Vaters, der Mutter Ctwas Eſſen genommen? Habe ich
vielleicht unreifes bſt gegeſſen? Bin ich recht herumgelaufen
und habe In die Hitze hineingetrunken? Habe ich vielleicht an
einem Freitage oder inem anderen aſttage Fleiſ
etwas genaſcht? Habe ich viellei ſo viel gegeſſen, daß ich mich
gau nicht mehr rühren konnte?

Manche Kinder gibt. es, die können glei zornig, wie man
ſagt, giftig werden, nennt ſie Gifthähnleins. Bin ich auch
ſo ein Gifthähnlein? Habe ich viellei einen Schimpfnamen
hergegeben? Habe ich hingehauen mit der Hand auf meine (it⸗
chüler, auf Bruder oder Schweſter? Hab' ich ſie ausgehöhnt?
Habe ich ſie gau mit Steinen geworfen und orne gereizt?
War ich Schuld, daß andere eine unde begingen? Habe ich

23*
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ſie gezwickt, oder geriſſen, oder auf andere Weiſe eneckt? Binich auf andere erbe und ſchaue ſie gar Nl an? Bin ich ſchulddaß andere auf mich herbe und erbittert ſind? Habe ich vielleichtauch Thiere muthwillig gequält? Habe ich vielleicht einenHund recht ereizt,‚ bder ihn gegen andere angehußt?
Das ſechſte Gebot

Bezüglich des echſten Gebotes, eſſen Sprüchlein autet„Das, was pfui, ſcheulich garſtig iſt, das meide“, wirdder einſichtsvolle Katechet mit zarter Voricht die Kinder aufmerkſam machen auf ſo manche Fehler, die in dieſem Geboteauch bei Kindern vorkommen können; 5 Dir Aum das Sittlich⸗keitsgefühl ſeiner Kinder N 3 verletzeiV nich trecte fragen:0 ihr, oder 9 du unreine Gedanken gehabt? Oder,habe ich etwas ethan, I garſtig iſt? Kinder könnten bei dieſerrage auf die Meinung kommen, CS ———,Et elbſt da Verrichtender Nothdurft Im Aborte etwa arſtig⸗ſündhaftes. 0  Cu wird
man ihnen erzählungsweiſe beibringen, Ute ſie ſich In dieſemGebote 3u orfchen Aben Man wird ihnen erzählen von inemfrommen Kinde, da allſogleich den —üttelte, ihmetwa Garſtiges In den Gedanken gekommen iſt, oder von inemandern, das allezeit bei garſtigen, wilden Gedanken 0eſus,Maria und oſeph“ ausrief, damit dieſe höſen Gedanken Wieder
weggehen. einem andern guten Kinde, das gleich die AugenE

25⁷ unvermuthet etwas Garſtiges erblickte Wolltihr, liebe Kinder,
wirklich gethan?

CS nicht auch machen? Habt ihr C8 auch8 gibt ungezogene, garſtige Kinder, die beimAufſtehen aus dem Bette ſich nicht gleich anziehen, bder beimSchlafengehen längere Zeit im Unterkleide, im Hemde allein,Im Zimmer herumgehen, daß alle anderen ſie ſehen können, Pte
ennet nan Ach, da bin ich einmal ſpazieren gegangen,und ſah, wie Kinder badeten, und anch aus ihnen varen aſtUnbedeckt, wie nenne man das? Nich vahr, wild, Arſtig,abſcheulich. Einmal brte ich, wie ein Bube, der die Heerdeweidete, ein recht wildes Lied ſang,ernſt zurecht, ich ging hin und wies ihndenn 3u agen oder 3u ſingen, iſt aAb⸗ſcheulich , ſchon wenn man ein Verlangen darnach ätte, ſowas 3¹¹ hören, oder 00 Unan tändiges ehen ſo wäre daseine Sünde das (b0 n deßhalb muß manſich recht erforſchen, bb man vielleicht In ſolches Verlangen e·habt hat? man ſolche wilde, ſchmutzige Reden angehörtat? O  0 man ES ſolchen unſittlichen Menſchen nicht geſagt hatpfui, das iſt abſcheulich? U Kinder, eS ſagt einem glei der
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heilige Schutzengel durch das Gewiſſen Halt, das iſt wild, das
iſt garſtig, das darf du dir Nl denken, das darfſt du ni
ſagen, das darfſt du nicht thun, dieſes wilde, garſtige IId
darfſt du nicht anſehen; ſiehſt was Garſtiges du, geſchwind
mach' die lugen zu 10 abe ihr der Stimme des heiligen hutz⸗
engels immer gefolgt? der eid ihr ogar lieber mit garſtigen
Kindern umgegangen? Mehreres noch und Iu umſtändlicherer
Weiſe den Kindern über dieſes (b 3u agen, 6 ich nicht
für zuläſſig, die Kinder wiſſen Aus dem Angeführten, wa
5⁰ ich handelt, und ſind ohnehin beſonders bei dieſem Gehote
mit ihrer aſſungskra leider ziemlich weit vorgeſchritten.

Sechſte Stunde Siebentes Gebot
Man erzählt den Kindern zuerſt inen Conereten Fall.

3 Einmal ein Knabe, der ſah eine ſchöne Birne lnter
einem Baume liegen, der dem Nachbar gehörte. Voll Begierde
hob die Birne auf, aber ick! Iun dem Augenblicke ließ EL ſie
wieder fallen, denn eine Weſpe war drinnen und ach ihn Iu
die Hand Recht iſt ihm geſchehen, QArumt hat e die Birne
nicht liegen gelaſſen. Wie lautet das ſiebente Gebot? Wie El
da Sprüchlein dazu? „Was nicht dir gehört, das rühre gar
nicht An. Was nicht mir gehört, darf ich mir das nehmen?
Das wäre eine Sünde gegen da iebente (b0 Was meint
ihr, liebe Kinder, wie könnte man ich Iu dieſem Gebote ver
ſündigen? Wenn Kinder ſe den Eltern nehmen würden,
wie hei man au dieſes? Wenn man aber Jemandem wa
zum Scherze wegnehmen würde, und 27⁷ nicht glei zurückgibt,
el man S doch chon wie? Man nenn E  * ehlen. ud

ſo gehört CS zum Stehlen, wenn man etwa findet und man

räg ui ver ES verloren hat, nan zelg E nicht auf In der
Schule, oder venn man etwa  D ausleiht und gibt C8 nicht
zurück, oder we nan Jemand ern Uch beſchmutzt, oder ein
Blatt uur davon zerreißt, ſo hat man fremdes Eigenthum be⸗
ſchädiget, nan mu ES rſetzen Darf man Iu die Felder hinein⸗
treten, Blumen 3u ücken? Darf nan auf den ieſen
herumlaufen und da 1as zertreten? Nein, denn eS iſt ein
haden, den man dem 0  en macht, ES gehört auch zUum
Stehlen. Dürfen Kinder Unter einander von ihren Sachen
vertauſchen (das ſogenannte Fönern)? Warum nicht? Weil da  S,
was die Kinder beſitzen, nich ihnen, ondern den Eltern gehört
Wenn Kinder ein eld geſchenkt bekommen, dürfen ſie bei
ich behalten? Wem müſſen ſie ES geben? lebe Kinder,
mu ihr euch erforſchen: Habe ich . ei Jemandem
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weggenommen? Vielleicht dem Vater oder der Mutter 7 derinem neiner Mitſchüler? der habe ich Jemandem 8 Kleid,die Bücher oder Schriften b ſchädigt, verunreinigt, zerriſſen, be
chmutzt? Habe ich das Gefundene oder Weggenommene zurügegeben? Habe ich Häuſer angeſchrieben, oder mit Koth beſchmiert,bin ich In die Felder getreten? Habe ich Kornähren abgeriſſenoder gebrochen? Habe ich ohne Erlaubni Blumen abgepflücktbder die Bäume beſtiegen? Habe ich twa ohne die Erlaubnißmeiner lehen (rn verſchenkt?

Achtes Gebot.
Achtens: „lüge ui ſage nichts, bas andern chaden kann.“

Wieder einen Concreten Fall, die Kinder auf da Schänd⸗liche der üge recht aufmerkſam 3u machen Als elſpie diene
folgendes: In inem Zimmer ſpielten mehrere Kinder Der
ltere Knabe warf den Ballen, und traf unglücklicher Weiſe die
Fenſterſcheibe die zerbrach. O welche Beſtürzung. Wenn der
Vater nach Quſe kommt, da wird CS Vas abſetzen. agen wir,der kleine zweijährige Polderl hab's gethan, dem thut der Qater
nichts. Richtig, die Verabredung war getroffen. Der Vater Omm
Wer hat das Fenſter zerſchlagen? Alle der Polderl 9E.an Vater du verflixter Bub! N der Vater nahm die
Ruthe und das zweijährige, unſchuldige ind ward un
barmherzig geſchlagen. Dann aber gings doch die älteren.
Warum habt ihr nicht auf das Kind acht gegeben? N
erhielten dieſe ihre wohlverdienten Schläge, beſonders der, welcherder Thäter var Recht iſt ihm eſchehen, warum? Er hat 9Elogen. ud hat das leine Brüderchen ver
(CUmde nd die andern aAben geſchwiegen dazu Seht, da
iſt die ſchändliche Lüge, wenn VaS agt, vovon weiß,daß CS nicht wahr iſt hr müſſet euch hierüber rech erforſchen,liebe Kinder, und euch fragen: Habe ich wiſſentlich eine
9e geſagt? Zu habe ich CS geſagt, Zum Vater? zurMutter? Herrn Lehrer? Vielleicht, amit ich keine Strafebekomme? Darf man da lügen? ſt CS da erlau. Oder habeich vielleicht zum Spaß, Scherz Jemanden angelogen? der
habe ich andern gern Oſe. geredet? Vielleicht etwas,was gar nicht wahr geweſen iſt? Habe ich meinen Fehler aufrichtig eingeſtanden? Habe ich mich nie vielleich verſtellt, und
gethan, al ob ich hlafen Ateé und ich var ach der mi
geſte

L als ob ch andächtig beten äte, und eS iſt nicht vahrgeween der wenn der Herr Lehrer, bder der Herr Katechetweggeſchaut hat, da habe ich vielleicht geſchwind mit andern 9e·
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ſchwätzt, und venn dur hergeſchaut hat, habe ich mich ge  Iin
geſtellt, als ich aufmerken ate Das war alſo eine Ver
ſtellung, eine Falſchheit, eine Lüge. Habe ich mir ſo etwas zu
ſchulden kommen laſſen?

0) Neuntes und zehntes Gebot
Neuntens, zehntens: „ſollſt nicht geizig und nich neidig

Ein. befiehlt Es, und ott ill ES, olge ihm llein Die
Brüder des ägyptiſchen oſeph, der bunte ock desſelben, oder
die Geſchichte von Kain und diene zur Feſtſtellung des
Begriffes von Neid, der bei Kindern ſo äufig vorkommt. Beim
Eſſen 3u Mittag, das andere Iu bekommt von einer Speiſe
mehr, a betrübt ich da Eine, äng zu weinen an reu
ſich enn da andere auch nichts bekomm Lacht darüber, venn
das Andere niederfällt, ſich recht weh thut Sagt dem andern:
„Schlecke den atzen, C8 geſchie dir hon recht“ enn das
dere Strafe bekommt. In der Schule, wenn das Eine oder
andere Kind ein Bildlein, einen Fleißſchein bekommt, die Andern
wieder nichts, wie regt ſich a oft der C Tforſche euch
hierüber, liebe K  V.  V  inder, ob ihr auch chon manchmal ſo eine
neidiſche Geſinnung gehabt habet. Wie iſt C8 ſo ſchön, wenn
man dem en Ctwas Gutes erweiſet. Der heilige Martinus
gab einem Armen einen halben Mantel, amit dieſer ſich be⸗
ecken konnte damit D  08 iſt In 0 Menſchen aber, die
andern gar nichts geben wollen, da ſie CS doch könnten, nennt man
Geizkrägen, Geizhälſe Gleich wieder muß ſich ein jede von
euch fragen: Bin ich auch ein Geizkragen geweſen? Habe
ich gerné andern Gutes erwieſen, wenn ich CS thun konnte?

abe ich jedem enſchen alles Ute von Herzen gewünſcht?
Habe ich nir ſelbſt manchmal etwas Angenehmes verſagt aus
Liebe 3u Gott? Bin ich ſchnell und hurtig aus dem auf
geſtanden, venn die Zeit 5 Aufſtehen gekommen iſt? Bin ich
gerne im liegen geblieben? Habe ich ein ſaures
Geſicht azu gemacht, wenn ittag eine Speiſe kam, die mir
ui recht war? Bin ich zufrieden geweſen mit dem, vaS mir
gegeben worden iſt?

auf dieſe angegebene Weiſe mit den Kindern das
Gewiſſen erforſcht, iſt C5 auch nothwendig, ſie aufmerkſam
3u machen auf die Gattung, die Zahl und mſtände bei den
ſchweren Sünden, weit ES der Faſſungskraft dieſer Kleinen
angemeſſen iſt Insbeſondere bei einzelnen Sünden die Zahl,
das wie oft, beiläufig wenigſtens, erforſchen aſſen Ferner die
mſtande nemlich Zeit, wann? Ort, wo? Perſonen: vor wem
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benn ſie der Kirche begangen wird, bder venn nan an

Sie ſind aufmerkſam 3u machen, daß eine Sünde größer iſt,
einem Sonn⸗ oder eſttage eine Sünde begeht; bder wenn nanV dem Vater, der Mutter grob begegnet iſt, S ſchwerergefehlt als Jemand Andern. Ferner bezüglich der Gattungder ſchweren Sünden wird 68 gier ſein, meine ich, ſicherforſchen 3u laſſen über dEen Haupt oder Lieblingsfehler, Iuwelchen da Kind öfters gefallen iſt, welchem ES beſondershinneigt.

Siehente Stunde.
Es werden die zehn Gehote In rüchen aufgeſagtden Kindern. Hierauf werden denelben gemäß Uebungen Inder Gewiſſenserforſchung vorgenommen, indem die Kinder ſagenmüſſen, wie ſich ein Kind 9egEn jede  2  8 einzelne Gehot verſündigenkann, da  D ſechſte Gebot natürlich ausgenommer, bezüglich welchemder Katechet ſelbſt supplendo die Antwort lbt.
Die Kinder

die ſie nach
nunmehr ſich die Anzahl Sünden,der heiligen Taufe begangen haben gilt jetzt,aufmerkſam 3u nachen auf die 1 der Sünde als Beleidigung Gottes, indem der Katechet aus der bibliſchen Gefchichtedes alten Bundes ſich die Folgen der Sünden, die rafen,E  E Gott  C8 höchſte Gerechtigkeit über die Sünder verhängt,erzählen läßt E iſt diefeS eine Wiederholung und weitere Aus  2  2ührung deſſen, Vas H- der weiten Stunde chon angeführtworden iſt

V  don der Gerechtigkeit Gottes wird der
auf die göttliche Barmherzigkeit, die Uns erlö

Uebergang gemachtſet hat durch Ve

ſumTiſtum den eingebornen Sohn Gottes „Des Menſchen Sohniſt gekommen, da Verlorne ſuchen, und ſelig nachen.“Lue 19, E wird den Kindern 30 Ute Ve

ſus den reumüthigenSündern die Sünden vergeber hat Die Geſchichte von demGichtbrüchigen, die von Magdalena, der Büßerin, ird vorauseſchickt, 3 zeigen, Dte ſich Ve

ſus der reumüthigen Sündererbarmt, wie E der 9 Ite iſt, der dem verlornen Schäfleinnachgeht, und ES ſuchet, bis 61 ES findet; wie Ve

ſus für dieSünden der Welt Kreuze geſtorben iſt, wie EL Am Kreuzehängend, gebetet hat für eine Mörder; alles das iſt deU Schülernmehr oder weniger bekannt Aus dem katechetifchen Unterrichte;wie EL ferner nach der Auferſtehung den Jüngern bei ver—ſchloſſenen Thüren erſchien; und das heilige Sacrament derBuße einſetzte indem CEV den eln und ihren Nachfolgern,den Biſchöfen und den 5——— die Vollmacht gab, die Sünden
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nachzulaſſen, oder vorzubehalten; ELr hat das heilige Sacrament
der eingeſetzt. Die Sünden werden nach der Taufe nachgelaſſen Iu dem heiligen Sacramente der Buße. In der nächſtenStunde werde ich euch erzählen, was man thun mu da
Sacrament der Buße würdig 3u empfangen. Aufgegeben
lernen wird das Reuegebet QAus dem Katechismus.

Achte Stunde
ch habe euch, lebe Kinder! le  u erzählt, Vle Ve

ſus da

heilige Sacrament der U eingeſetzt hat, In welchem der rieſterdem Sünder die nach der Taufe begangenen Sünden nachläßt.
hr verdet mirs nochmal ſchön ſagen können. rage die
Einzelnen.

Wie wir aber dieſes anſtellen ſollen, daß wir das heiligeSacrament der würdig empfangen, das hat uns Je

ſus In
einer ſehr ſchönen Geſchichte gelehrt, In der Geſchichte von dem
verlornen ohne Dieſe Geſchichte Tzähle ich etzt Iu der fürKinder verſtändlichen Weiſe nit Abſetzen und Abfragen. Nachdem dieſelbe zur Genüge bekannt gemacht ſt, werden die ein⸗
elnen Stücke, die Sacramente der Buße erforderlich ſind,daraus entnommen Als der verlorne Sohn nachdachte, te gut
598 die Leute 1 ſeines Vaters Hau aben, al eL nd  0  V,wie chlecht S ihm ſelber gehe, al EU nachdachte, daran
ſchuld ſei, wißt ihr, bte man da heißt? ——8 ElI ſeinGewiſſen erforſchen.“ Der verlorne Sohn hat ſein Gewiſſen 24  12
forſ Als EL bitterlich weinte, daß E den ater und das
Vaterhaus verlaſſen, da tlenn man Reue und CI Dev ver
lorne Sohn hat Reue gehabt. Al Er agte ich will mich auf⸗
machen 2 das var der ernſtliche Vorſatz Als CEu IAVater ich habe geſündigt — da var die Beicht Al EL ſichvornahm, wie ein Taglöhner Im Hau des Vater 3u ſein
zur Buße für ſeine Fehler da tlennt man die Genugthuung.Dieß wird jetzt lochma abgefragt, und den Kindern geſagt, wie
ſie da Gewiſſen erforſchen gelernt aben, und wie ſie CS alſobei Empfang de Sacramentes der Buße anſtellen ſollen,wie ſie vor allem den heiligen El itten ſollen ́uUm Erleuchtung,B heiliger Geiſt, ich bitte dich erleu  e mich, daß ichkenne, was ich geſündiget habe.

Dann wird aufmerkſam gemacht auf da weite Stück, das
zur Buße gehört, auf die Reue. Die Kinder ſollen jetzt die Reue
beten IM Gebete der Reue iſt auch da  D dritte, was zum heiligen Sacramente der I gehört, nemlich der ernſtliche Vor
ſatz enthalten. nehme das Gleichniß verlornen ohne
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zur Grundlage ich frage nochmal bieé derſelbe den ernſtlichen
Vorſatz geü hat E  U werden die Kinder practiſch, nemlich be
züglich einzelner Sünden angeleitet Ulie ſie ihn üben ſollen
Fetzt kommt das Hierte U der verlorne Sohn beichtete
dem Vater Wie beichtete er? Er bekannte ſeine Sünden und
Fehler dem Uten Vater, der ihn liehevoll aufnahm. Uch tr
müſſen beichten, das iſt unſ're Sünden bekennen, und dem
Prieſter, welcher deßwegen der Beichtvater El ˖e L wird
En genannt wei 5 ſo ein mu Die der Vater gegen den ver⸗·
lornen ohn; Beicht vater wird e- genannt, weil man ihm
die Sünden agen muß, In kann man Qum Verzeihung er
halten. Endlich wie eiſtete der verlorne Sohn Genugthuung,
oder wie Uchte EL für ſeine Fehler 3u büßen? Er ‚agte, ich Vi
Ein Taglöhner ſein IWM˖M meines Vaters. Auch iu müſſen
die Genugthuung üben, das in die Bußwerke, welche der
Prieſter aufgibt

ch chreibe jetzt den Kindern die Beichtgebete auf die Afe
auf, die ſie für das nächſte Mal lernen haben. Aber, welche
Beichtgebete? ill hier ni maßgebend auftreten, CS *

ſt nur

unmaßgebliche Meinung, venn ich die Frage aufſtelle:
Sollen ſich die Kinder wirklich der langen Formeln bedienen
die IM Katechismus chen? Wohin käme man da mi der Zeit
beſonders auch bei den Erwachſenen bei ſtarken Beichtconcurſen?
QArum gewöhne man die Kinder an ormeln, die ſie für
das ganze Leben E bei der heiligen Beichte IMN Anwendung
bringen können. Sie lauten:

„n Reue und emu beichte ich vor ott und Euer
Hochwürden neine Sünden welche ich begangen habe ſeit —
Iu Gedanken, orten, Verken und Unterlaſſung des Guten
ich gebe mich ſchuldig, daß ich“

lege beſonderen ru auf das „Unterlaſſ

CEn de  D
Guten“, welcher Ausdruck im Katechismus nicht vorkommt; allein
unſ Zeit iſt Zeit der geiſtigen Er  afung, der pathie
gegen alles Gute, aher die meiſten Sünden und ihre böſen
Folgen Unterlaſſungen des Guten ſind.

Nach der Beichte ſagt man!
„Dieſe wiſſentlichen und unwiſſentlichen Sünden

mich von Herzen ch nehme ernſtlich bor, mich 3u beſſern
ch bitte um die prieſterliche Losſprechung, und heil  2
ſame Buße

Dieſes ſoeben Geſchriebene laſſe ich die Kinder leſen, zuerſt
die Einzelnen, dann zugleich,‚ und ermahne ſie, C8 recht gu
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3u ernen. Den Schluß dieſer und der folgenden Unterrichts—
ſtunden bildet das Reuegebet, welches Alle gemeinſchaftlich
ſprechen.

Neunte AUunde.
Dieſe Stunde beginnt mit Aufſagen des Erlernten, Dennt

der Katechet, der auch ganz allein das Einlernen 3u beſorgen
hat, muß das, was dem Gedächtniſſe einzuprägen iſt, insbeſondere
die zehn Gebote, die Reue, die Beichtformeln oft mit den Kindern
wiederholen. In dieſer Stunde beſchäftige ˖er ſich mit Einübung
der Art und Weiſe, ie ſie die E heilige Beicht verrichten
ollen. Er ſich die Beichtformeln von Einzelnen ſagen
Hierauf ſage EiW bei den orten: „ich gebe mich chuldig, daß
ich“ Hier ſetzt man dazu zuerſt immer das ebot, dann
die betreffenden Sünden gegen dieſes Alſo,

erſtens, glaub' an ott den Herrrn, hab' ihn lieb, und
bete ich habe beim Religionsunterrichte nicht
immer aufgemerkt; ich habe nicht Alles, was ich thun ſollte,
QAus Liebe 3u btt ethan: ich habe mein Morgengebet nicht
immer andã  19  V gebetet,

zweitens: rich voll Ehrfurcht aus den Namen Gott, des
Herrn; ich habe den Namen: Ve

ſu

D/ Maria oft ohne Ehrfurcht
genannt. ch habe eim Gebetläuten ni die Kappe, den U
abgenommen e

Alſo ſagen die Kinder Iu der Beichte das Gebot, dann
glei die betreffenden ünden. Dadurch gewöhnen ſie ſich daran,
ſich über die einzelnen Gebote erforſchen, und die
Sünden werden ſie oOhne viele Mühe und Gedächtnißanſtrengung
beichten. In den folgenden Beichten ſind die Kinder chon
eingeübt, daß ſie das Gebot nicht mehr anzuführen brauchen,
ſondern ſagen: Gegen das erſte (b0 habe ich In
dieſer und auch u noch folgenden Stunden E man mit den
Kindern practiſche Uebungen 0 indem man einzelne Kinder 6  U
ſich an den Katheder herausnimmt, und zeigt, te ſie mit dem
Kreuze anfangen, mit welcher Stimme ſie prechen ſollen, amit
ſie Niemanden, als Iur Prieſter gehört werden, wie
ſie nach geendeter Beichte nien bleiben, und warten, bis der Prieſterdie Lehre gemacht, das Bußwerk aufgegeben, und das
der Losſprechung ber ſie gemacht hat, und wie das Kind dann
vor dem rieſter ſich verneigen, Gelobt ſei Je

(V.

ſus Chriſtus ſagen,
und Altare hintreten ſoll, An dort das Bußgebet 3 ver
richten, zuerſt aber Reue und Leid beten. Man unterrichte die
Kinder jetzt erſt beſonders ber die Eigenſchaften einer wahren



— 352 —

Reue, und aus dem Inhalte des Reuegebetes ſelber Man
ſagt Le meine begangenen Sünden Iu mir leid Ueber Pie
viel Sünden alſo mu Reue haben? ber dieſe? oder
dieſe? Seht die Reue muß allgemein ſein.Man ſagt „von Herzen leid.“ Wo mu CS einem leid ſein?Ich ahr, da drinnen Im Herzen, das El die Reue muß
innerlich ſein. Wie ihr das Reuegebet Iu der Schule aufſagen mußtet, wie war da die Reue, ſie ſchon innerlich?Nicht wahr, ihr habet bloß die Orte geſprochen, das var nur
äußerlich. ber wenn die Reue recht ſein ſoll, muß ſieHerzen kommen.

Man ſagt „weil ich dadurch dich meinen liebenswürdig⸗ſten beleidigt habe.“ Gehet acht Alles vas In der Ewig  2keit iſt, nenn man übernatürlich. Was auf dieſer Welt iſt,
nenn man natürlich. Der liebe ott iſt von Ewigkeit 3¹Ewigkeit, CETL iſt Im Himmel, alſo übernatürlich. Der liebe Ve

ſus
iſt im Himmel, alſo übernatürlich. Wenn ich aher die Sünde
bereue, weil ich den iehen Gott, das allerhöchſte Ut beleidiget
habe, iſt das eine übernatürliche Reue. Wenn ich die
Sünde bloß deßwegen bereue, weil ſie mir auf dieſer Welt ein
reuz, einen Verdruß, eine Strafe ereitet, ſo iſt das eine
natürliche Reue; für dieſe bekommt nan keine Verzeihung der
Sünden, alſo die Rene muß übernatürlich ſein.

Nan ſagt „ich will lieber Alles, auch den Tod felbſt
leiden, al den lieben beleidi
Reue über gen“ ö das enn Man eine

Dieſe egriffe dürften übrigens für dieſe Kleinen noch
ſchwer 3u verſtehen ein, daher mache ſie der Katechet be
ſonders aufmerkſam auf die ewige Liebe und Güte Gottes, und
daß ſie ihre Sünden deßwegen bereuen, weil ſie Gott, den
liebſten und beſten ater, beleidiget haben Die Geſchichte von
dem verlornen Sohne gibt 10 ohnehin eine viel eſſere In-
leitung, Als ES Begriffsbeſtimmen, da für ˙ Kinder
3u abſtract iſt

Dieſe EH  6 heilige Beichte der Kinder nehme der ate
allein mit den Kindern vor, denn ſie hängen niit Vertrauen
ihm, und weiß am beſten, Ule Er d'rein 3u helfen und 3u
corrigiren hat

te glücklich ſind die guten Kinder jetzt Im Bewußtſein,
daß ſie losgeſprochen, daß ſie frei Sünden, wieder im
Stande der Unſchuld ſind Wunderbar wirkt Gottes Gnade M
den Kleinen, die ſo vorbereitet, und urch das heilige
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Sacrament der Buße geheiligt hat Man erinnere ſie öfter au
die guten Vorſätze, die ſie Iu der erſten heiligen Beichte gefaßt
aben Kann man ihnen ein entſprechendes Bild Andenken
geben, ſo wird 68 recht gut ſein Man nehme auch gemäß der
gegebenen Anleitung öfters eine Gewiſſenserforſchung mit den
Kleinen Vor, nd unterlaſſe CS nicht, recht oft das Reuegebet
mit ihnen 3u cten

So bin ich mit dieſem meinen Paſtoralſchreiben u Ende,
und hege nuLr den herzlichen Wunſch, daß C8 den Wünſchen vieler
Herren Katecheten entſprechend erſcheinen möge Sollte 1e.
doch Bedenken tragen, wegen Abänderung der Beichtformeln im
Katechismus, die 10 doch keine Glaubensartikel ſind, ſo kann
Man 10 immerhin die Formeln Im Katechismus beibehalten.
Omnia probate, quod honum esb, tenete

Ybbs Dechant Benedikt 20

oſef Höllrigl.
VI (In welcher Weiſe ſoll der Beichtvater den Pöi⸗

nitenten Uum Einſchließen früher chon nachgelaſſener
Sünden anleiten Im erſten dieſes Jahrganges

115 1.0 haben wir den P Anxius vor das Tribunal der
Moraltheologen gerufen und dieſes hat eine Praxis verurtheilt,
der zufolge CE alle Pönitenten, we läßliche Sünden
beichten, zum Einſchließen von früher ſchon giltig gebeichteten
Sünden 3u nöthigen pflegt Unſere Anklage gegen ihn bezieht
ſich aber noch auf weiteres, nämlich auf die Art, wie EL dabei
vorgeht. Er verlangt zunächſt von allen Pönitenten, we  e keine
chwere Sünde el  en, daß ſie eine chwere Sünde aus dem
verfloſſenen Leben einſchließen, und wenn dieſelben ſeine Abſicht
und darum auch ſein Verlangen nicht begreifen, richtet Er ſe
aAau die Pönitenten Fragen bezüglich gewiſſer beſonders chwerer
Sünden und rag die species infma und die Zahl
derſelben. egen dieſes Verfahrens erheben wir gegen ihn die
Anklage auf Unklugheit Iu ſeiner Methode und auf ungerecht⸗
fertigte Beſchwerung der Pönitenten. Wie wird das Urtheil der
Moraltheologen hinſichtlich dieſer Klagepuncte ausfallen?

Wir beſchuldigen den Anxius wegen Unklugheit In
ſeiner E  Ode, wenn EV rühere Sünden einſchließen laſſen Wi
Unklug iſt CS gewiß, daß eu von allen Pönitenten, we nur

läßliche Sünden beichten, verlangt, ſie en auch noch eine
rüher ſchon gebeichtete Unde bekennen; denn bei ehr vielen
iſt dies, Die neulich gezeigt wurde, durchaus nicht nothwendig
und dann auch nicht vortheilhaft; nur wenige werden dieſe For


